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BP-4D Gewässerraumfestlegung 1:500 30.10.2019 

 

 

Dazugehörige relevante Pläne Strassenprojekt m+d:     Bauprojekt revidiert,  18. Sept. 2019 

Plan Nr. Titel Massstab 

21353 – 401B Übersichtsplan 1:500 

21353 – 402B Situation Alte Bergstrasse, Bergstr. bis Reblaubenstr. 1:200 

21353 – 404B Situation Rundiweg 1:200 

21353 – 405B Längenprofil Alte Bergstrasse, Bergstr. bis Reblaubenstr. 1:200/50 

21353 – 407B Längenprofil Rundiweg 1:200/50 

21353 – 408B Querprofile Alte Bergstrasse 1:100 

21353 – 409B Querprofile Rundiweg 1:100 

21353 – 410B Normalprofile 1:50 

21353 – 412B Situationen Landerwerb Bergstrasse bis Reblaubenstr. 1:200 

21353 – 414B Situationen Landerwerb Rundiweg 1:200 

21353 – 415B Landerwerbstabelle - 

21353 – 416B Übersicht Brücken, Grundrisse und Schnitte 1:50/1:20 
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1 Ausgangslage 

Am Rundibach in Uetikon am See traten in den letzten Jahren mehrmals Hochwasserereig-

nisse mit Schäden an Bachufern, Strassen und Liegenschaften auf, letztmals im Mai 2013. 

Ausserdem ist die heutige verkehrstechnische Situation an der Alten Bergstrasse bis zur 

Lindenstrasse unbefriedigend. Die Gemeinde Uetikon am See beabsichtigt deshalb, den 

Hochwasserschutz und die Ökologie am Rundibach zu verbessern und gleichzeitig die Alte 

Bergstrasse inkl. Rundiweg verkehrstechnisch zu optimieren, zu sanieren und teilweise neu 

zu gestalten. 

Vom der Gemeinde Uetikon am See (Bereich Infrastruktur) wurde ilu AG Ingenieure, Land-

schaftsarchitekten und Umweltfachleute AG beauftragt, ein Bauprojekt zum Ausbau des 

Rundibachs zu erstellen.  

Mit dem Projekt werden folgende Ziele verfolgt: 

• Schutz der Siedlung und Infrastruktur vor Hochwasser des Rundibachs 

• Revitalisierung der heute beeinträchtigten Abschnitte des Rundibachs 

Die verkehrstechnische Optimierung der Alten Bergstrasse und des Rundiwegs wurde paral-

lel von marti + dietschwiler AG bearbeitet. Das Strassenprojekt ist in separaten Plänen und 

Berichten dargestellt. Die wichtigsten Elemente des Strassenprojekts sind jedoch auch im 

Bachprojekt dargestellt. Strassen- und Bachprojekt wurden entsprechend koordiniert und 

werden als Gesamtprojekt aufgelegt und realisiert. 

 

 

2 Grundlagen 

Die Projektbearbeitung erfolgte auf der Grundlage folgender Planungsunterlagen: 

• Ausbau Alte Bergstrasse, Rundiweg, Bauprojekt marti + dietschwiler, ab Oktober 2017 

(Strassenprojekt koordiniert mit vorliegendem Bachprojekt) 

• Beschluss Gemeinderate Uetikon vom 21. September 2017 zu Landerwerb 

• AWEL Rückmeldungen zu Auflageprojekt, 30.5.2017 und nachfolgend bis 28.10.2019 

• Beschluss Gemeinderat Uetikon vom 6. April 2017 zur Auflage 

• Gewässerschutzgesetzgebung (GSchG / GSchV) 

• Merkblatt Festlegung des Gewässerraums bei nutzungsplanerischen Verfahren und 

bei Wasserbauprojekten, AWEL, März 2017 

• Auszug aus dem Kommunalen Richtplan, Revision vom 28. Feb. 2011: Siedlungs- 

und Landschaftsplan, Verkehrsplan, Bericht Seiten 31 und 45. 

• Daten des GIS-Browsers Kanton Zürich 

• Bestehende Ausführungspläne Alte Bergstrasse inkl. Steg, Archiv Gde. Uetikon am 

See (Abt. II.B, 34.01 Alte Bergstrasse, 1. Etappe 1996-2000, Projekt Ing. büro 

Hanspeter Mörgeli) und Archiv Ing. büro marti + dietschweiler ag (Fussgängersteg, Nr. 

9295) 
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3 Projektübersicht 

3.1 Lage und Projektperimeter 

Der Rundibach befindet sich nördlich hangaufwärts des Zentrums von Uetikon am See.  

 

 
 

Lage des Projektgebiets 
Quelle GIS-Browser maps.zh.ch 

Projektumfang Rundibach mit Oekomorphologie 
Rot = eingedolt,  grün = wenig beeinträchtigt, gelb = 
stark beeinträchtigt, Querstriche = Schwellen 
Quelle GIS-Browser maps.zh.ch 

 

Der Projektumfang des Bachprojekts umfasst den Abschnitt vom Rundiweg 30 bis zum Ein-

lauf der Eindolung bei der Oeltrottenstrasse 25 mit einer Länge von rund 350 m. 

Zu bemerken ist, dass der Projektperimeter des Strassenprojekts einen etwas grösseren Pe-

rimeter umfasst (siehe separater technischer Bericht). 

Für den Beschrieb in den folgenden Kapiteln wird das Gewässer in folgende Abschnitte un-

terteilt: 

• Oberer Abschnitt: Rundiweg 30 bis zur Alten Bergstrasse (Länge ca. 160 m) 

• Mittlerer Abschnitt: Querung Alte Bergstrasse bis Querung Reblaubenstrasse (Länge 

ca. 70 m) 

• Unterer Abschnitt: Querung Reblaubenstrasse bis Eindolung Oeltrottenstrasse 25 / 

Tiefenbrunnenweg (Länge ca. 120 m) 
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3.2 Gewässerbeschrieb 

Der Rundibach, Gewässer Nr. 3.1 der Gemeinde Uetikon, entspringt im Hanggebiet ober-

halb Uetikon und fliesst mehr oder weniger in der Falllinie bis zur Einmündung in den Hasel-

bach bei der Tramstrasse. 

Bei dem auszubauenden Abschnitt des Rundibachs handelt es sich um einen ökomorpholo-

gisch teils wenig, teils stark beeinträchtigten Bach. Er weist folgende eingedolte Partien auf:  

• beim Rundiweg 30 für die landwirtschaftliche Nutzung, ca. 19 m 

• Mitte Rundiweg bei Haus Alte Bergstrasse 45 für den Übergang aus dem Quartier für 

Fussgänger und Landwirtschaftsfahrzeuge, ca. 7 m 

• bei der Querung Alte Bergstrasse für Verkehr und Fussgänger, ca. 40 m  

• bei der Reblaubenstrasse für Verkehr inkl. Zufahrt Gewerbe (Weinbaubetrieb) sowie 

Fussgänger und Radfahrer (Radweg), ca. 5 m 

• unterhalb des Projektperimeters längere Eindolung durch das Siedlungsgebiet 

Im oberen Abschnitt vom Rundiweg 30 bis zur Alten Bergstrasse verläuft der Rundibach 

entlang dem Rundiweg. Das Bachbett liegt ca. 1-2 m unter dem Rundiweg und weist ein 

grösseres Gefälle von rund 7% sowie natürliche und künstliche Abstürze bis über 70 cm Hö-

he auf. Die rechtsseitige Böschung zum Rundiweg ist bis zum Übergang Mitte Rundiweg 

teilweise unterspült und teilweise mit Trockenmauern oder Steinkörben notdürftig geschützt. 

Die linksseitigen Böschungen sind bis zu 4 m hoch, zumeist bestockt mit Sträuchern und 

grenzen zuoberst an landwirtschaftlich genutztes Gebiet. Im Siedlungsgebiet, bei den Häu-

sern Alte Bergstrasse 55 und 65, ist das Ufer von hohen Steinmauern („Zyklopenmauern“) 

begrenzt. Von der Siedlung bis zur Eindolung vor der Alten Bergstrasse sind die steilen 

Bachufer mit diversen grossen Bäumen bestockt. 

Im mittleren Abschnitt quert der Rundibach die Alte Bergstrasse sowie die Reblau-

benstrasse. Dazwischen fliesst der Bach in einem kleinen Gerinne von ca. 1.5 m Breite und 

ca. 0.8 m Tiefe entlang der Alten Bergstrasse zwischen Strasse und Gehweg. An den Ufern 

befinden sich einige Sträucher und Bäume. 

Im unteren Abschnitt verläuft der Bach entlang der Alten Bergstrasse in einem ca. 3 - 4 m 

tief eingeschnittenen Bachbett mit steilen Böschungen, bis er bei der Oeltrottenstrasse 25 

(Höhe Tiefenbrunnenweg) in ein Betonrohr mit Durchmesser 1 m eingeleitet wird. Der Geh-

weg entlang der Alten Bergstrasse überkragt den waldartig mit Ufergehölzen bestockten 

Bach. Die Ufer sind auf einigen Abschnitten mit Trockenmauern befestigt, welche teilweise 

nicht mehr stabil sind, ohne dass jedoch die Strasse selbst gefährdet wäre. An einigen Stel-

len ist der Böschungsfuss am linksseitigen Ufer etwas erodiert, was längerfristig zu einer Ge-

fährdung der oben liegenden Einfamilienhäuser führen könnte und entsprechende Mass-

nahmen (Steinblöcke, Faschinen) verlangt. 

Gemäss der historischen Gewässerkarte des Kantons Zürich folgt der Bachlauf auch heute 

noch etwa dem ursprünglichen Verlauf. 
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Oberer Abschnitt: Fotos 2017 und 2013  

  

Rundiweg 30: Austritt Eindolung oben mit Schwelle, 
bachaufwärts (Foto nach Pflegeschnitt 2017) 

Von Rundiweg 30 bachabwärts, Austritt Eindolung 

  

Entlang Rundiweg, bachabwärts Entlang Rundiweg, bachabwärts 

  

Mitte Rundiweg bei Haus Alte Bergstrasse 55, bach-
aufwärts, Zyklopenmauer linksufrig 

Eindolung mit Übergang vom Rundiweg zur Liegen-
schaft  Alte Bergstrasse 45, bachaufwärts 
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Mittlerer Abschnitt: Fotos 2013  

  

Querung Alte Bergstrasse bachaufwärts, Austritt Ein-
dolung 

Oberhalb Reblaubenstrasse, bachaufwärts 

Unterer Abschnitt: Fotos 2013  

  

Unterhalb Reblaubenstrasse, bachabwärts (unteres 
Ende der vorgeschlagenen Projektmassnahmen) 

Entlang Alte Bergstrasse, bachaufwärts (Abschnitt mit 
erforderlichem Unterhalt) 

  

Entlang Alte Bergstrasse, bachaufwärts, auskragender 
Gehweg Alte Bergstrasse rechtsufrig 

Entlang Alte Bergstrasse, bachabwärts 
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Eindolung Oeltrottenweg, bachabwärts Eindolung Oeltrottenweg, bachaufwärts (Eindolung 
hinter bzw. unterhalb „Kompostkübel“) 

3.3 Hochwasser 

Auszug Gefahrenkarte Hochwasser 

 

Naturgefahrenkartierung  Rundibach; Quelle: GIS-Browser ZH 
rote Linie = Abschnitt für den Bachausbau 
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Beim Rundibach besteht gemäss Gefahrenkarte Hochwasser eine Gefährdung durch Über-

schwemmungen, vor allem durch die eingeschränkten Kapazitäten bei den Durchlässen 

(siehe Abbildung sowie Auszug Gefahrenkarte Anhang 2). In letzter Zeit fanden 2005, 2007 

und 2013 Hochwasserereignisse mit Schäden statt. Die Szenarien gleichen sich: Die Einläu-

fe der Eindolungen sind überlastet, teilweise mit Holz verklaust, Wasser staut sich auf und 

überschwemmt die Ufer, fliesst auf dem Rundiweg bzw. der Alten Bergstrasse hangabwärts 

und danach entweder in den Bach zurück oder in Garageneinfahrten oder sonstige Tiefpunk-

te des Siedlungsgebiets – mit entsprechenden Schäden (siehe Anhang 1). 

Das bestehende Freibord des Gerinnes selbst genügt dem Hochwasserschutz (siehe An-

hang 3), nur im oberen Abschnitt ist der Rundiweg teilweise durch Seitenerosion gefährdet. 

3.4 Ökologie und Erholung 

Mit seiner Steilheit und seinen Steinen in der Bachsohle kann der Rundibach als Typ „Ge-

birgsbach“ bezeichnet werden. Die Bachsohle weist mit den diversen künstlichen und natür-

lichen hohen Schwellen sowie den Eindolungen wenig Bedeutung für Fische auf. Die 

Längsvernetzung ist mehrfach, auch terrestrisch, unterbrochen. Die meist steilen Uferbö-

schungen sind fast durchgehend naturnah bestockt mit vielen, auch grösseren Bäumen. Im 

obersten Abschnitt finden sich mehr Sträucher mit Dominanz des Haselstrauches und ver-

wilderten Bereichen (Brombeeren u.a.). 

Das Leben am Wasser, z.B. von Libellen, ist wegen der vielen beschatteten Bereiche und 

der Steilheit von geringer Bedeutung. Es hat nur kleinflächige halboffene Bereiche, keine 

Blumenwiesen und kaum Wasserpflanzen. Die Artenvielfalt ist bei den Sträuchern eher klein.  

Die bestehende Bestockung ist weitgehend naturnah und wichtig für die Befestigung der Bö-

schungen, sie soll wo möglich erhalten werden. Die offenen Bachabschnitte sind abgesehen 

vom mittleren Abschnitt als „wenig beeinträchtigt“ beurteilt (siehe Abbildung in Kapitel 3.1) 

Durch die steilen Ufer und die dichten gewachsenen Gehölze bekommen Erholungssuchen-

de auf dem Wanderweg Alte Bergstrasse – Rundiweg den Bach kaum zu Gesicht.  

Es bestehen keine Inventare an geschützten Lebensräumen entlang dem Rundibach 

3.5 Gewässerschutz und Altlasten 

Der Bachabschnitt befindet sich im übrigen Gewässerschutzgebiet. Aufgrund der Hanglage 

und gemäss der Grundwasserkarte ist kein Grundwasser vorhanden. 

Im und am Bachabschnitt bestehen keine Altlasten. Bei der angrenzenden Liegenschaft 

Rundiweg 3 ist der belastete Standort I.N5-1 kartiert. Dieser wird durch das Projekt jedoch 

nicht tangiert. Ein Grossteil des Bachabschnitts liegt im Prüfperimeter für Bodenversschie-

bungen (PBV), mit dem Hinweis auf Spezialkulturen (Reben). 
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3.6 Grundeigentum und Dienstbarkeiten 

Das Bachbett ist ausparzelliert als Parzelle des Kantons. Allerdings ist die Parzelle begrenzt 

auf das eigentliche Bachbett mit einer Breite von ca. 1-1.5 m. Die Bachufer befinden sich 

zumeist in privatem Eigentum, teilweise im Eigentum der Gemeinde. 

Im Siedlungsbereich besteht am linksseitigen Ufer mit Regierungsratsbeschluss 

RRB 869/1999 eine Gewässerabstandslinie, welche einen Bereich bis ca. 10 m ab Bach ab-

grenzt. Sowohl die Ufermauern auf Höhe Alte Bergstrasse 55 und 65 (Parz. 4463, 4465) und 

der Fussweg auf Höhe Alte Bergstrasse 55 (Parz. 4463), wie auch der private Parkplatz der 

Eigentümer Parz. 4461 bis 4472 (Parz. 4460) und der Vorplatz der Reblaubenstrasse 5 

(Weinbaubetrieb, Parz. 4552) befinden sich innerhalb dieser Gewässerabstandslinie.  

Bis zum Inkrafttreten der revidierten Gewässerschutzverordnung von 2011 galt neben der of-

fiziellen Gewässerabstandslinie zudem das kantonale Wasserwirtschaftsgesetz (WWG) von 

1991, §21:1 Ober- und unterirdische Bauten und Anlagen haben gegenüber offenen und 

eingedolten öffentlichen Oberflächengewässern einen Abstand von 5 m einzuhalten. Einzel-

ne bestehende Bauten befinden sich jedoch innerhalb dieses Abstands. Aus den vom April 

2014 vorliegenden Grundbuchauszügen sind keine Ausnahmebewilligungen für die näher an 

den (eingedolten) Rundibach erstellten Bauwerke ersichtlich. 

Auf einigen bachnahen Parzellen sind im Grundbuch Dienstbarkeiten, insbesondere Fuss- 

und Fahrwegrechte eingetragen. Im Folgenden sind die wichtigsten Grundbucheinträge auf-

gelistet (vgl. auch detailliert Liste im Anhang 5) 

• Fuss- und Fahrwegrecht am oberen Rundiweg auf Parzellen 4821 und 4825 mit Be-

nützung des 38 m2 grossen Kehrplatzes auf Parzelle 4821.  

• Fuss- und Fahrwegrecht für die Landwirtschaft auf dem Bachübergang Mitte Rundi-

weg inkl. Zugangswege auf den Parzellen 800 und 4460.  

• Fuss- und Fahrwegrecht auf Nr. 4460 (sowie 4461 u.a.) mit Nutzung der Besucher-

parkplätze für alle 12 Miteigentümer der Siedlung Örgelacher.  

• Fusswegrechte auf Parzelle 4376 (heute Parkplätze entlang Alte Bergstrasse) mit 

Duldung des Weg-rechtes auf 4378 (heute öffentlicher Weg). 

3.7 Varientenstudium 

Das vorliegende Bauprojekt beruht grundsätzlich auf dem empfohlenen Vorprojekt. Dabei 

wurden im Rahmen des Vorprojekts verschiedene Varianten untersucht. Zusammenfassend 

sind diese im Folgenden kurz beschrieben: 

Verschiebung Rundiweg 

Als Variante zur vorgesehenen teilweisen Verschiebung des Rundibachs weg vom Rundi-

weg Richtung Osten wurde eine generelle Verschiebung des Rundiwegs Richtung Westen 

untersucht, jedoch aus folgenden Gründen nicht weiter verfolgt: 

• Beeinträchtigung des angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Landes 

• Hohe Kosten insbesondere auch durch notwendige Verlegung von Werkleitungen 
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Durchlässe bei Bachquerungen 

Als Variante zu den vorgesehenen Brücken bei den Bachquerungen wurden Rechteckdurch-

lässe untersucht, jedoch trotz leicht geringeren Kosten aus folgenden Gründen nicht weiter 

verfolgt: 

• Gestalterisch wenig ansprechende Lösung mit notwendigen Flügelmauern 

• Bachsohle nicht natürlich oder wenn, dann mit höherem Aufwand infolge Tieferlegung 

der Bodenplatte 

• Geringere ökologische Durchgängigkeit für Kleintiere 

Die Variantenwahl Brücken wurde auch vom AWEL begrüsst. 

Gestaltung Strasse – Bach im Bereich Reblaubenstrasse 

Im Bereich der Einmündung des Rundiwegs in die Alte Bergstrasse bis zur Reblaubenstras-

se wurden vier Varianten für die Linienführung des Bachs, der Strasse und des Fusswegs 

untersucht. Die drei nicht weiterverfolgten Varianten sind: 

1) Brücke Alte Bergstrasse und Brücke Reblaubenstrasse mit Fusswegführung wie bisher 

via Vorplatz Reblaubenstrasse 5 (Weinhandel Meier): Die direkte Fussgängerführung 

auf der Alten Bergstrasse entlang dem Rundibach wäre weiterhin nicht möglich. Zudem 

hätte dies den Vorplatz Reblaubenstrasse 5 aufgrund des hochwassersicheren Ausbau 

des Rundibachs (Verbreiterung des Bachgerinnes) eingeschränkt und die Zufahrt mit 

LKW’s verunmöglicht. 

2) Brücke Rundiweg und Brücke Alte Bergstrasse/Reblaubenstrasse mit Bachführung zwi-

schen Alter Bergstrasse und hangseitiger Betonstützmauer der Liegenschaft Alte Berg-

strasse 43, Führung der Alten Bergstrasse via Vorplatz Reblaubenstrasse 5: Diese Vari-

ante hätte den Zweck, auf der Alten Bergstrasse im Bereich Reblaubenstrasse bis 

Rundiweg eine Art Begegnungszone zu konzipieren. Der Nachteil besteht vor allem in 

den hohen Kosten, und der erhoffte Nutzen für eine attraktive Fussgängerführung ent-

lang des nun offenen Baches wird nicht erfüllt.  

3) Brücke Reblaubenstrasse und Brücke Alte Bergstrasse mit Verbreiterung der Alten 

Bergstrasse; Diese Variante hätte den Zweck, die Alte Bergstrasse auszubauen und ei-

nen Engpass zu eliminieren, auch im Hinblick auf die Einführung einer Busverbindung. 

Der Nachteil besteht vor allem in den hohen Kosten. Zudem wäre die Zufahrt zur Lie-

genschaft Weinbaubetrieb Meier eingeschränkt, und eine Verbreiterung der Strasse 

würde die Attraktivität der Alten Bergstrasse als Schleichweg und das Sicherheitsrisiko 

(schnelleres Fahren) erhöhen. 
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4 Projektbeschrieb 

4.1 Massnahmen 

Das Bachprojekt umfasst folgende Elemente: 

• Oberer Abschnitt: Rundiweg 30 bis zur Alten Bergstrasse (Länge ca. 160 m): Sanie-

rung / Revitalisierung des Bachs sowie der Böschungen, Erneuerung Erosionsschutz 

mit geringfügigen Anpassungen des bestehenden Bachverlaufs. 

• Mittlerer Abschnitt: Querung Alte Bergstrasse bis Querung Reblaubenstrasse (Länge 

ca. 70 m): Verlegung und Neugestaltung des Bachlaufs infolge Strassenverbreiterung 

sowie Neugestaltung des Trottoirs 

• Unterer Abschnitt: Querung Reblaubenstrasse bis Eindolung Oeltrottenweg (Länge 

ca. 120 m): Punktueller Unterhalt des Bachs. jedoch keine eigentlichen Projektmass-

nahmen ausser der Neugestaltung des Einlaufs mit Einlaufrechen am untersten Ende 

des Projektabschnitts. 

Die vorgeschlagenen Massnahmen beinhalten: 

• Aufhebung der Eindolung im oberen Abschnitt beim Rundiweg 30 und offene Gerinne-
führung zur Vermeidung der Hochwasser- und Verklausungsgefährdung (entspricht den 
Vorgaben des kommunalen Richtplans). 

• Ergänzung der bestehenden Ufermauern sowie geringfügige Anpassung des Bachlaufs 
im oberen Abschnitt wo erforderlich, hauptsächlich leichte Verschiebung gegen Osten 
zur Vermeidung der Gefährdung des Rundiwegs durch Seitenerosion, entsprechende 
Anpassung der Böschungen 

• Leichte Verschiebung des Rundiwegs gegen Westen bei der Einfahrt oberhalb Rundi-
weg 3 

• Erosionsschutz des Bachbetts, Fixierung der Sohle mit Schwellen mit Absturzhöhe ca. 
20-40 cm, einzelne Schwellen bis max. 80 cm (total ca. 35 Schwellen), Blockwurf an ge-
fährdeten Uferabschnitten hauptsächlich an Aussenkurven, wo sinnvoll ergänzt mit Tot-
faschinen 

• Ökologische Aufwertung der Böschungen (Pflanzenvielfalt, unterschiedlich besonnte 
Abschnitte) und verbesserte Einsicht in das Gewässer für Fussgänger und Wanderer – 
mit Erhalt von bestockten Abschnitten wo möglich 

• Ersatz der Eindolungen durch Brücken bei den Querungen Alte Bergstrasse und Reb-
laubenstrasse sowie beim Übergang Alte Bergstrasse 45 (ca. Mitte Rundiweg) zur Ver-
meidung der Hochwasser- und Verklausungsgefährdung 

• Neuanordnung des privaten Parkplatzes in der Parzelle Nr. 4460 (Eigentümer der Kat.-
Nr. 4461 bis 4472) ausserhalb des neuen Gewässerraumes mit neu vier Parkplätzen 
(bisher sechs Parkplätze) 

• Neue Gerinneführung zwischen den Brücken Alte Bergstrasse und Reblaubenstrasse 
als Folge des notwendigen Freibords bei den Brücken sowie der Anpassungen der 
Strasse und des Gehwegs 
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• Einlaufrechen beim Einlauf der Eindolung bei der Oeltrottenstrasse 25 zur Vermeidung 
der Verklausungsgefährdung, mit entsprechender Anpassung des Vorplatzes zur Zu-
gänglichkeit für den Unterhalt (bis anhin wurde Schwemmholz bei den Durchlässen zu-
rückgehalten, mit den Massnahmen wird allfälliges Schwemmholz jedoch durchgeleitet 
und muss entsprechend kontrolliert vor der Eindolung zurückgehalten werden). 

4.2 Linienführung und Profil 

Die Linienführung und das Profil des Baches sind auf den Plänen ersichtlich und werden im 

Folgenden zusammenfassend beschrieben: 

Die horizontale Linienführung des Bachs im oberen Abschnitt folgt dem Rundiweg. Der Ab-

stand zum Rundiweg beträgt neu mindestens ca. 3 m ab Bankett und ist so gewählt, dass 

nach Möglichkeit eine Uferböschung mit Neigung 1:2 bis 2:3 gebildet werden kann. Wo das 

heutige Bachbett näher liegt, wird es entsprechend gegen Osten verschoben. Dies ist vor al-

lem oberhalb des Siedlungsgebiets der Fall. Im Bereich des Siedlungsgebiets wird das 

Bachbett weitgehend beibehalten, jedoch mit Steinen angereichert für den Erosionsschutz. 

Die horizontale Linienführung im mittleren Abschnitt folgt der Alten Bergstrasse und liegt 

ca. 3 m neben dem neuen Gehweg, so dass auch hier eine entsprechende Böschung mög-

lich ist. Gegenüber dem heutigen Gerinne wird der Bach ca. 2.5 m nach Süden verschoben. 

Die vertikale Linienführung folgt grundsätzlich dem bestehenden Gerinne, jedoch mit folgen-

den Anpassungen: 

• Leichte Höherlegung im obersten Abschnitt durch Einbau zusätzlicher Schwellen für 

den Erosionsschutz 

• Leichte Tieferlegung um ca. 0.4 m beim Übergang Alte Bergstrasse 45 aus Gründen 

des Hochwasserschutzes 

• Tieferlegung der Querungen Alte Bergstrasse und Reblaubenstrasse sowie des da-

zwischen liegenden mittleren Abschnitts um ca. 0.5 m bis max. 1 m, um das erforder-

liche Freibord für die Brücken zu erreichen. 

Wo das Gerinne verschoben bzw. tiefer gelegt wird, ist eine durchschnittliche Breite der 

Bachsohle von 1.5 m mit variabler Breite vorgesehen. Dies entspricht etwa der heutigen ma-

ximalen Breite des Gewässers. 

4.3 Hydrologie 

Die Hydrologie der Gefahrenkarte zeigt folgende Werte für den Projektabschnitt des Rundi-

bachs (vgl. Anhang 2): 

• Einzugsgebiet: ca. 0.3 km²  

• Abfluss HQ30 = 1 m³/s 

• Abfluss HQ100 = 1.5 m³/s 

• Abfluss HQ300 = 2 m³/s 

Gemäss den gesetzlichen Vorgaben für den Hochwasserschutz wird für das Siedlungsgebiet 

der hundertjährliche Abfluss von 1.5 m³/s als Dimensionierungsabfluss angenommen. 

Der spezifische Hochwasserabfluss HQ100 von 5 m³/s.km² entspricht einem üblichen Wert für 

schweizerische Mittellandbäche und ist plausibel. 
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4.4 Hydraulik, Geschiebe und Schwemmholz 

Je nach Gefälle und Böschungsneigung beträgt die Wassertiefe im projektierten Gerinne bei 

HQ100 = 1.5 m³/s 0.3 m bis 0.4 m (siehe Anhang 3). Die durchschnittliche Geschwindigkeit 

beträgt ca. 2 m/s aufgrund der relativ grossen Rauheit des Gerinnes mit Schwellen, maximal 

treten Geschwindigkeiten von 3.5 m/s auf. Das erforderliche Freibord gemäss KOHS Emp-

fehlung beträgt 0.5 m (siehe Anhang 3). Die aktuellen und projektierten Höhen der Böschun-

gen betragen min. 1.4 m, dies ergibt ein effektives Freibord von min. 1 m. Bei den Brücken 

beträgt die lichte Höhe jeweils 1 m, das ergibt ein Freibord von mehr als 0.5 m. 

Im Rundibach ist mit Geschiebe zu rechnen, aufgrund des relativ kleinen Einzugsgebiets je-

doch mit eher geringen Mengen. Ebenfalls ist mit Schwemmholz aus der Uferbestockung zu 

rechnen, v.a. mit Ästen. Durch die Aufhebung der Eindolungen mit (zu) kleinem Durchmes-

ser und die grossen Öffnungen der neuen Übergänge und Brücken kann dieses problemlos 

durchgeleitet werden. Problematisch bleibt die bestehende Eindolung am unteren Rand des 

Projektperimeters beim Oeltrottenweg. Hier ist ein schräg gestellter Einlaufrechen zum 

Rückhalt vorgesehen. Für den Unterhalt und den Einsatz im Störfall wird die Zufahrt zum 

Rechen durch eine Geländeanpassung ermöglicht. 

4.5 Hochwasserschutz 

Aufgrund der projektierten Massnahmen entfällt die bestehende Gefährdung auf dem 

Projektperimeter (siehe Kapitel 3.3). Die bestehende Gefährdung unterhalb des 

Projektperimeters bis zur Sennhüttenstrasse wird durch das Projekt ebenfalls eliminiert, da 

deren Ursache in ungenügenden Eindolungen oberhalb liegt, welche aufgehoben werden.. 

Die in der Gefahrenkarte dargestellte  Gefährdung unmittelbar oberhalb des 

Projektperimeters (beim Rundiweg 30) wurde durch frühere Massnahmen bereits eliminiert. 

Durch die Massnahmen wird das Risiko bei folgenden Objekten elimiert: 

• Strassenabschnitt Rundiweg (Rundiweg 30 bis Einmündung Alte Bergstrasse) 

• Strassenabschnitt Alte Bergstrasse 18 bis Abzweiger Rundiweg 

• Liegenschaft / Gebäude Rundiweg 3 

• Liegenschaft / Gebäude Alte Bergstrasse 43 

• Liegenschaft / Gebäude Reblaubenstrasse 5 (Weinhandlung) 

• Liegenschaft / Gebäude Alte Bergstrasse 14-18 

• Liegenschaft / Gebäude Alte Bergstrasse 20 
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Bei der Gefahrenkarte nach Massnahmen wird die Gefährdung im (grün hinterlegten) Gebiet 

gemäss der obiger Abbildung eliminiert. 

4.6 Wirtschaftlichkeit 

Bei den drei Ereignissen 2005, 2007 und 2013, betrug die Schadensumme an den 

Gemeindestrassen jeweils ca. Fr. 150’000.-. Über die entstanden Schäden an den oben 

erwähnten Liegenschaften liegen uns keine Angaben zu den Schadensummen vor. 

Aufgrund Abschätzungen mit dem BAFU-Tool EconoMe wird die Schadensumme bei einem 

Ereignis wie 2005, 2007 und 2013, d.h. einem ca. 5- bis 10-jährlichen Ereignis zumindest in 

den letzten Jahren auf ca. Fr. 200’000.- geschätzt. Ebenfalls entfällt das Schadenpotential 

bei noch höheren Abflüssen gemäss Gefahrenkarte mit entsprechend höheren 

Schadensummen. Insgesamt wird aufgrund Abschätzungen mit dem BAFU-Tool EconoMe 

Light das Schadenpotential, welches durch die Projektmassnahmen entfällt, auf 

ca. Fr. 30’000.- pro Jahr geschätzt. Bei Projektkosten von ca. Fr. 800’000.- (siehe Kapitel 7) 

und der Annahme von jährlichen Kosten von ca. 2% für Abschreibung und Unterhalt ergibt 

sich ein positiver Kosten–Nutzenfaktor von grösser als 1. Allerdings ist zu bemerken, dass in 

den obigen Projektkosten die Brücken nicht enthalten sind, da zum Strassenprojekt 

gehörend. 
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4.7 Risikobeurteilung 

Mit den Massnahmen wird das Hochwasserrisiko stark verringert, bisherige Ereignisse wie 

im Kapitel 1 dargestellt werden damit vermieden. Trotzdem verbleiben Restrisiken, welche 

folgendermassen beurteilt werden: 

Szenario Auswirkung / Exposition Beurteilung 

Abfluss höher als Dimen-
sionierungsabfluss 
HQ100 = 1.5 m³/s 

Wasserspiegel im Gerinne im Be-
reich Freibord, bei geringer Über-
schreitung einzelne «Spritzer» über 
Böschung, bei grösserer Über-
schreitung Überflutung. Aufgrund 
der Querprofile werden die Überflu-
tungen zuerst bei QP1 (unterhalb 
Brücke Reblaubenstrasse), dann 
bei QP9/10 (Brücke alte Bergstras-
se 45) und QP17 (Rundiweg 30 auf-
treten).Austretendes Wasser wird 
über den Rundiweg und die alte 
Bergstrasse abfliessen bis in den 
Bereich Sennhüttenstrasse (ca. 60 
m unterhalb Projektgebiet 

Die Überflutungswege entspre-
chen etwa der heutigen Gefah-
renkarte. Betroffen sind insbe-
sondere Sachwerte auf und ne-
ben den Strassen (Garagenein-
fahrten, Fahrzeuge). Das Per-
sonenrisiko wird als gering beur-
teilt, da sich bei einem solchen 
Ereignis zugrunde liegenden 
Witterung kaum Personen auf 
den Strassen aufhalten werden. 
Ist dies trotzdem der Fall, so ist 
das Sturzrisiko aufgrund der ho-
hen Wassergeschwindigkeiten 
hoch, es bestehen jedoch keine 
eindeutigen «Wasserfallen» mit 
hohem Wasseraufstau. Es sind 
keine Sonderrisiken gemäss 
Leitfaden Objektschutz AWEL 
wie Schulen, Grossbetriebe etc. 
betroffen. 

Verklausung bei neuer 
Brücke alte Bergstrasse 
45 

Anstieg Wasserspiegel und Rück-
stau bis zum Wasseraustritt und 
Überflutung, Überflutungswege wie 
oben beschrieben 

Bei allen Szenarien entsprechen 
die Überflutungswege etwa der 
heutigen Gefahrenkarte wie 
oben beschrieben. Betroffen 
sind insbesondere Sachwerte 
auf und neben den Strassen 
(Garageneinfahrten, Fahrzeu-
ge). Auch hier sind keine Son-
derrisiken betroffen. 

Verklausung bei neuer 
Brücke alte Bergstrasse / 
Abzweiger Rundiweg 

Verklausung bei Brücke 
Reblaubenstrasse 

Verklausung bei Eindo-
lung NW1000 alte Berg-
strasse 

Die Restrisiken werden als akzeptierbar beurteilt. Weitergehende Massnahmen zu 

Verringerung der Risiken (z.B. Terrain- oder Strassenanpassungen zur Ableitung oder 

Rückleitung des Überflutungswassers) werden als unverhältnismässig beurteilt. 

4.8 Brückengestaltung 

Die vorgesehenen Brücken bei der Alten Bergstrasse, bei der Reblaubenstrasse sowie beim 

Übergang Alte Bergstrasse 45 haben Spannweiten von 4 bis 6 m und jeweils eine lichte Hö-

he von min. 1 m. Dies ergibt entsprechend ein Freibord von mind. 0.5 m, so dass die Ver-

klausungsgefährdung sehr gering bleibt. Die Spannweiten der Brücken erlauben eine Gerin-

negestaltung mit seitlichen Böschungen / Banketten für den Durchgang von Kleintieren, so 

dass die Übergänge faunagerecht sind. 
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4.9 Bach- und Ufergestaltung 

Innerhalb der durchschnittlichen Gerinnebreite von 1.5 m ist einerseits eine Niederwasser-

rinne von ca. 0.5 m Breite vorgesehen, andererseits wird die Bachsohle situativ variabel ge-

staltet (Breitenvariabilität). 

Das Bachgerinne wird in Abschnitten mit geänderter Linienführung neu erstellt und gestaltet. 

Wo die Linienführung nicht geändert wird, soll das bestehende naturnahe Bachbett soweit 

möglich beibehalten werden und im Sinne eines Unterhalts bei Uferanrissen lokal durch 

Steine verstärkt werden. Die bestehenden Abstürze – bei der Stützmauer im obersten Teil 

sowie unmittelbar unter der neuen Brücke Alte Bergstrasse 45 – mit Absturzhöhen von ca. 

1 m bleiben bestehen. Im Steilbereich des obersten Abschnitts entlang dem Rundiweg mit 

einem Bruttogefälle von ca. 16% sind zusätzliche Schwellen mit Höhe bis ca. 80 cm für die 

vertikale Gerinnestabilität vorgesehen. In den übrigen Abschnitten mit Bruttogefällen von ca. 

9% sind Schwellen mit einem Absturz von ca. 20 - 40 cm (einzelne bis 50 cm) alle ca. 5 - 

10 m vorgesehen. Grundsätzlich soll die Schwellenhöhe für Fischgewässer auf max. 40 cm 

begrenzt werden. Im obersten Teil sowie bei den bestehenden Schwellen wird von diesem 

Grundsatz in Absprache mit dem Kanton abgewichen. Einerseits sollen für eine möglichst 

vielfältige aquatische Fauna neben den Fischen auch längere Strecken ohne Kolke geschaf-

fen werden, andererseits hätte die Anpassung der bestehenden Schwellen grössere Anpas-

sungen der angrenzenden Strassen zur Folge und wäre aus unserer Sicht unverhältnismäs-

sig. 

Die Schwellen werden aus grossen Steinen (Durchmesser ca. 1-1.5 m) gebildet, ebenfalls 

wird der Kolk mit Steinen (Durchmesser ca. 0.5 m) geschützt. Neben den Schwellen sollen 

wie heute kleinere Steine (Durchmesser ca. 0.2 – 0.3 m) die Ufer säumen und einen Le-

bensraum für aquatische Kleinlebewesen bilden. Damit entsteht grundsätzlich auch ein Le-

bensraumpotenzial für Krebse. Ob dieser dann auch genutzt wird, wird sich weisen. 

Für die Ufersicherung sind verschiedene Massnahmen erforderlich: Wo das Ufer unterspült 

oder erosionsgefährdet ist, insbesondere an Kurvenaussenseiten, sind bei flacheren Bö-

schungen Totholzfaschinen vorgesehen, bei steileren Böschungen ein Blockwurf aus groben 

Steinen. Bei grösseren Höhenunterschieden zum bestehenden Terrain sind Stützmauern er-

forderlich. Diese sind aus Beton vorgesehen. Dabei wird die Gestaltung auf die bestehenden 

Mauern in der Umgebung abgestimmt. Im obersten Abschnitt beim Rundiweg 30 wird die 

bestehende rechtsseitige Ufermauer nach oben und unten verlängert. Wie die bestehende 

Mauer sollen auch die neuen Mauern mit gesägten Steinen vorgemauert werden. Im mittle-

ren Abschnitt zwischen den Querungen der Alten Bergstrasse und der Reblaubenstrasse ist 

linksseitig gegen den Vorplatz der angrenzenden Liegenschaft Reblaubenstrasse 5 (Wein-

baubetrieb) eine Betonstützmauer mit einer sichtbaren Höhe von bis zu ca. 2 m vorgesehen. 

Die Mauer wird durch eine entsprechende Bepflanzung teilweise abgedeckt (siehe nächstes 

Kapitel). Der Vorplatz Reblaubenstrasse 5 wird entsprechend angepasst und an die Mauer 

angeschlossen. Zur Absturzsicherung ist ein Geländer vorgesehen (Stahlstützen mit Stahl-

seilen).  
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4.10 Bepflanzung und Begrünung 

Im auf den Plänen dargestellten Gestaltungskonzept ist aufgezeigt, dass der Bach weiterhin 

zu grossen Teilen bestockt sein wird, jedoch auch Lücken mit offenen Bereichen aufweist. 

Für Neupflanzungen wird eine artenreiche Auswahl standorttypischer Ufergehölze gesetzt, in 

gewissen Bereichen nur Bäume, in anderen mehr Sträucher. Es können auch ingenieurbio-

logische Massnahmen zum Zuge kommen, wie Totfaschinen, um die Ufer rasch zu befesti-

gen.  

Die offenen Bereiche, ohne Oberboden, werden mit Blumenwiesen begrünt. Nach Möglich-

keit erfolgen diese durch Direktbegrünung, das heisst mittels Ausbringen von Wiesenmähgut 

und deren Samen aus einer standortähnlichen Wiese der Umgebung.  

Im mittleren Bereich an der Alten Bergstrasse wird der Bacheinschnitt attraktiv und für Pas-

santen einsichtig gestaltet, da dort die Ufersicherung bereits durch eine Mauer übernommen 

wird. Der Bereich erscheint dadurch etwas urbaner als die übrigen Abschnitte, ohne aber die 

Naturnähe einzubüssen. Die Ufermauer wird durch Hochstauden und an einzelnen Orten 

durch Kletterpflanzen (Clematis, Hopfen, Waldrebe) teilweise abgedeckt. Für die Kletter-

pflanzen sind an einzelnen Orten Stahlseile vorgesehen. 

Für das Projekt ist die weitgehende Rodung der bestehenden Ufervegetation erforderlich. 

Jedoch besteht im Projektperimeter kein Wald, d.h. es ist keine forstrechtliche Rodungsbe-

willigung erforderlich. In einzelnen Abschnitten wird - wo dies möglich ist – die bestehende 

Bestockung erhalten. 

Während den Begehungen im Rahmen der Projektierung wurden keine Neophyten gesich-

tet. Dieser Befund soll durch eine Begehung des Bachlaufs während der Vegetationsperiode 

vor Baubeginn durch eine Fachperson bestätigt werden. 

4.11 Werkleitungen 

Im Rahmen des Strassenprojekts muss eine Elektroleitung entlang dem Rundiweg inkl. 

Strassenbeleuchtung teilweise dem leicht veränderten Strassenverlauf angepasst werden. 

Im mittleren Abschnitt zwischen Reblaubenstrasse und Abzweiger Rundiweg sind Abwasser-

leitungen (D500 und D600) sowie Elektrotrassees in der Strasse verlegt. Aufgrund der Ver-

legung des Gewässers sowie der neuen Brücken ist die Leitung in der Alten Bergstrasse 

umzulegen sowie Schächte der bestehenden Ableitung beim Vorplatz Liegenschaft Reblau-

benstrasse 25 anzupassen. Die umgelegte sowie angepasste Abwasserleitung queren den 

Rundibach mit einer Überdeckung von 0.5 m zur Bachsohle. Eine Tieferlegung ist aus topo-

graphischen Gründen nicht machbar. Die Leitungen werden entsprechend geschützt durch 

Einbetonierung sowie einer einbetonierten Steinreihe zur Verhinderung von Sohlenerosion. 

Details der Leitungsverlegungen Elektro werden in einem separaten Projekt der Werke aus-

gearbeitet. 
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4.12 Auswirkungen auf angrenzende Liegenschaften 

Durch die Aufhebung der Eindolung beim Rundiweg 30 ist die Zufahrt zur landwirtschaftlich 

genutzten Parzelle 4825 nur noch von Osten her über die Alte Bergstrasse möglich. Der 

Wendeplatz beim Rundiweg 30 wird wegen der Bachböschung verkleinert und nun als Vor-

platz bezeichnet, da das Wenden für grössere Fahrzeuge nicht mehr möglich ist.  

Die Stützmauern (Zyklopenmauer) gegenüber dem Rundiweg bei den Häusern Alte Berg-

strasse 55 und 65 werden grundsätzlich belassen, obwohl sie sowohl innerhalb der heutigen 

Gewässerabstandslinie sowie des projektierten Gewässerraums liegen. Ein Abbruch wird als 

unverhältnismässig erachtet. 

Durch die Verschiebung des Rundiwegs oberhalb Rundiweg 3 muss ein Teil der privaten 

Umgebung angepasst werden (Versetzung Hecke, Anpassung Böschung), ohne dass 

dadurch jedoch die Nutzung nachteilig beeinflusst wird. 

Durch die Bachöffnung oberhalb der bestehenden Eindolung bei der Alten Bergstrasse wird 

der Parkplatz bei der Alten Bergstrasse 45 verkleinert auf 4 Parkfelder. Der wegfallende Teil 

des Parkplatzes liegt innerhalb der bestehenden Gewässerabstandslinie. 

Der Vorplatz der Liegenschaft Reblaubenstrasse 5 (Weinbaubetrieb) zur Alten Bergstrasse 

bleibt grundsätzlich bestehen, muss jedoch topographisch etwas angepasst werden. Die Zu-

fahrt zum Vorplatz via neue Brücke Reblaubenstrasse wird verbessert. 

Für die Zugänglichkeit zum Einlaufrechen sowie die verkehrstechnische Optimierung (siehe 

Plan Strasse) auf Höhe des Oeltrottenwegs muss der Zugang zur Alten Bergstrasse 25 

(Parzelle Nr. 2182) in der Höhe leicht angepasst werden. 
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5 Gewässerraum und Landerwerb 

5.1 Gewässerraum 

Für den bestehenden sowie den neuen Bachlauf ist ein Trapezprofil mit einer variablen Soh-

lenbreite von 0.7 – 1.0 m und Böschungen von 1:4 bis max. 2:3 vorgesehen. Für Fliessge-

wässer mit einer Gerinnesohle von weniger als 2 m natürlicher Breite beträgt die Mindest-

breite des Gewässerraumes 11 m. 

Der Gewässerraum wird grundsätzlich durch die Linien mit 5.5 m Abstand beidseitig des 

Talwegs des Gewässers abgegrenzt. Im oberen Abschnitt wird vorgeschlagen, den Gewäs-

serraum leicht asymmetrisch anzuordnen und rechtsseitig durch das Bankett des Rundiwegs 

zu begrenzen. Damit kommt die linksseitige Linie etwa auf die Böschungsoberkante und im 

Siedlungsgebiet etwas innerhalb der bestehenden Gewässerabstandslinie (RRB 869/1999) 

zu liegen. Im unteren Abschnitt wird vorgeschlagen, den Gewässerraum asymmetrisch 

rechtsseitig beim (auskragenden) Trottoirrand zu begrenzen und aufgrund der steilen Bö-

schung linksseitig weitgehend bis an die bestehende Gewässerabstandslinie 

(RRB 869/1999) zu führen. Der vorgeschlagene Gewässerraum ist detailliert auf den Plänen 

sowie dem separaten Bericht zum Gewässerraum dargestellt. 

Die bestehende Gewässerabstandslinie (RRB 869/1999) wird aufgehoben und durch den 

(neuen) Gewässerraum ersetzt. 

5.2 Landerwerb 

Es ist vorgesehen, dass der Gewässerraum in den Abschnitten mit Bachausbau (oberer und 

mittlerer Abschnitt) grundsätzlich von der Gemeinde erworben wird, um den Raum langfristig 

abzusichern und den Unterhalt sicher zu stellen. Bei den Ufermauern Alte Bergstrasse 55 

und 65 sowie dem Vorplatz Reblaubenstrasse 5 (Weinbaubetrieb) und der Brücke Reblau-

benstrasse wird von diesem Grundsatz aus Gründen der Praktikabilität leicht abgewichen. 

Die Parzellengrenze verläuft entlang der Freibordlinie HQ100 und damit innerhalb des Ge-

wässerraums. Damit bleiben die Fundamente der Stützmauern Alte Bergstrasse 55 und 65 

im privaten Eigentum der Liegenschaften und damit auch in deren Verantwortung als Wer-

keigentümer. Bei der Reblaubenstrasse 5 liegt die Parzellengrenze neu an der Fundament-

kante der vorgesehenen Stützmauer. Die Vermarchung der Parzellen erfolgt nach dem Bau. 

Nach dem Landerwerb durch die Gemeinde wird die heutige (schmale) Bachparzelle des 

Kantons durch Übertrag von der Gemeinde verbreitert, in der Regel bis zum erforderlichen 

Freibord (Wasserspiegel HQ100 + 0.5 m), siehe Querprofile und Plan BP-3. Die Details für ei-

ne sinnvolle Begrenzung der Bachparzelle werden nach dem Bau geklärt. Im unteren Bach-

abschnitt (nur Unterhaltsmassnahmen) wird auf die Anpassung der Bachparzelle verzichtet. 

Die für den Bach zu erwerbenden Parzellen sind im Landerwerbsplan dargestellt und betra-

gen rund 1‘600 m², davon ca. 630 m² in der Bauzone und ca. 970 m² ausserhalb der Bauzo-

ne (Freihalte / Reservezone). 

Aufgrund der durch die Linienführung des Bachs erforderlichen Verlegung des Rundiwegs 

gegen Westen, insbesondere im Knoten Lindenstrasse / Alte Bergstrasse sind kleinere Par-

zellen zu erwerben. Daneben sind für das Strassenprojekt noch weitere Parzellen zu erwer-

ben (siehe Strassenprojekt). Der gesamte Landerwerb beläuft sich auf ca. 1‘800 m². 
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6 Realisierung und Unterhalt 

6.1 Bauvorgang 

Die Realisierung des Bachs ist auf das Bauprogramm des Strassenprojekts abzustimmen. 

Es ist sinnvoll, die Arbeiten am Bach inklusive Verlegung im mittleren Teil vorgängig auszu-

führen. Dazu kann die bestehende Strasse als Transportpiste genutzt werden. Aufgrund der 

Verhältnisse wird es als sinnvoll erachtet, beim Bauvorgang zuerst den mittleren Teil und 

danach den oberen Teil von oben nach unten zu erstellen. 

Die Arbeiten an der Bachsohle sowie den Böschungen können im Wasser durchgeführt wer-

den. Dabei sind jedoch Trübungen möglichst zu vermeiden. Dazu kann im mittleren Teil 

beim neu verlegten Bachabschnitt der Bach etwas aufgestaut und eine Absetzwirkung erzielt 

werden. Gemäss Angaben des Fischereiinspektors handelt es sich beim Rundiweg um ein 

Fischgewässer, es wurden auch in einzelnen Becken Fische beobachtet. Die Bauzeiten so-

wie das Vorgehen für die Abfischung sind mit dem zuständigen kantonalen Amt abzuspre-

chen. 

Es wird mit einer Gesamtbauzeit von ca. 1.5 - 2 Jahren gerechnet. 

6.2 Pflege und Unterhalt 

Der Unterhalt auf der Bachparzelle wird gemäss kantonalen Bestimmungen durch die Ge-

meinde gewährleistet. Ebenso fällt der Unterhalt der Brücken in den Verantwortungsbereich 

der Gemeinde (Gemeindestrassen). 

Die Zugänglichkeit ist im oberen Teil über den Rundiweg, im unteren Teil über die Alte Berg-

strasse gewährleistet. Das Bachgerinne selbst ist im unteren Abschnitt nur zu Fuss zugäng-

lich. 

Der Bach und seine Ufer müssen vor allem in den ersten Jahren intensiver als bisher ge-

pflegt werden. Es braucht Kontrollen der Ufersicherungen nach Hochwassern und regelmäs-

sige Pflege um invasive Neophyten und Problempflanzen nicht aufkommen zu lassen. Ein 

Pflegeplan soll mit Abschluss der Ausführungsphase erstellt werden. 

Im Idealfall wird die Bachpflege von versierten Fachleuten übernommen, welche bereits die 

Bepflanzung durchgeführt haben und über entsprechendes ökologisches Sachverständnis 

verfügen (besonders während der Garantiezeit, d.h. die ersten 2-3 Jahre). 

6.3 Erfolgskontrolle 

Gemäss Kapitel 3.2 und 3.4 ist der bestehende obere Abschnitt weitgehend naturnah, wäh-

rend der mittlere Abschnitt eingedolt und beeinträchtigt ist. Das Projekt wird sich ökologisch 

somit vor allem dem mittleren Abschnitt positiv auswirken. Im oberen Abschnitt wird der 

Bach durch die erforderlichen Hochwasserschutzmassnahmen des Projekts temporär nega-

tiv beeinflusst, nach dem Einwachsen soll jedoch wieder ein naturnaher Zustand erreicht 

sowie die Artenvielfalt der Ufer- und Böschungsvegetation erhöht werden. 



Rundibach Uetikon am See, Bauprojekt – Technischer Bericht  (Oktober 2019) 

 

ilu AG | Ingenieure, Landschaftsarchitekten, Umweltfachleute | www.ilu.ch Seite 23 

Entsprechend wird erwartet, dass sich die Diversität und Abundanz der aquatischen Fauna 

(Fische, aquatische Wirbellose – Makroinvertebraten) im mittleren Abschnitt entwickelt und 

im oberen Abschnitt wieder wie bestehend einstellt. Bei der terrestrischen Flora sowie der 

zugehörigen Fauna (Tagfalter, Heuschrecken, etc.) wird erwartet, dass sich die Diversität 

und Abundanz der Artenvorkommen im mittleren Abschnitt stark und im oberen Abschnitt 

generell etwas erhöht. 

 

Die vorgeschlagene Erfolgskontrolle basiert auf diesen Erwartungen, konzentriert sich auf 

einzelne wenige Indikatoren, welche systematisch erhoben werden sollen, und ist in der 

nachfolgenden Tabelle dargestellt. Aufgrund der erforderlichen Artenkenntnisse sind Bege-

hungen durch verschiedene Fachspezialisten erforderlich. Der geschätzte Aufwand beträgt 

ca. 15 Arbeitstage. 

 

 

Indikator 

Projektziel / Erwar-
tungen 

Kontrolle vor 
Projekt 

Kontrolle nach 
Projekt 

Ergebnis 

Landschaft Eingliederung in Ge-
samtlandschaft mit 
Strassenprojekt 

Fotoaufnahmen Fotoaufnahmen 
nach ca. 5 Jahren,  

landschaftspfle-
gerische Beurtei-
lung, qualitativer 
Vergleich Fotos 

Morphologie Naturnahe Sohlen-
struktur, Gerinnevari-
abilität 

• Neu im mittleren 
Abschnitt 

• Erhalten / neu im 
oberen Abschnitt 

Fotoaufnahmen Fotoaufnahmen 
nach Bau und 
nach ca. 5 Jahren 

Quantitativer und 
qualitativer Ver-
gleich, Beurtei-
lung 

Ufer- und Bö-
schungsvegeta-
tion 

Fachgerechte Pflege, 
Bekämpfung Neophy-
ten 

 1 systematische 
Begehung mit 
Gemeinde nach 
ca. 2 Jahren 

Beurteilung mit 
Empfehlung er-
gänzende Mass-
nahmen sofern 
erforderlich 

 Erhöhte Artenvor-
kommen 

1 systematische 
Begehung, Ge-
legenheitsbege-
hungen, Foto-
aufnahmen 

2 systematische 
Begehungen nach 
ca. 5 Jahren 
(Früh- und 
Spätvegetation) 

Artenliste, Beur-
teilung 

Fische Erhaltung / Erhöhung 
Bestand 

Abfischen vor 
Baubeginn, be-
stehende 
Kenntnisse Fi-
schereiinspektor 

1 systematische 
Untersuchung 
nach ca. 5 Jahren 

Artenliste, Beur-
teilung 

Makroinver-
tebraten 

Erhaltung / Erhöhung 
Bestand 

1 systematische 
Untersuchung 

1 systematische 
Untersuchung 
nach ca. 5 Jahren 

Befund, Beurtei-
lung 

Tagfalter (evtl. 
Libellen) 

Erhöhte Artenvor-
kommen, erhöhte An-
zahl 

1 systematische 
Begehung, Ge-
legenheitsbege-
hungen 

2-3 systematische 
Begehungen nach 
ca. 5 Jahren 

Artenliste, Beur-
teilung 

Dokumentation    Gesamtbeurtei-
lung 
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7 Kostenvoranschlag 

Gemäss dem Kostenvoranschlag (siehe Anhang 6) werden die Kosten des Bachausbaus 

inkl. Verlegung auf total ca. Fr. 800‘000.- inkl. MwSt. geschätzt. Nicht enthalten sind die Kos-

ten der Brücken (ca. Fr. 210‘000.-) sowie Leitungsverlegungen (ca. Fr. 110‘000.-), welche im 

Strassenprojekt enthalten sind. Weiter ist für den durch das Bachprojekt bedingten Lander-

werb mit Kosten von ca. Fr. 460‘000.- zu rechnen. 

Vom Kanton wurden Beiträge gemäss Finanzierungsmodell Wasserbau des AWEL in Aus-

sicht gestellt, wobei nur die für den Wasserbau erforderlichen Kosten beitragsberechtigt 

sind. Die Beiträge betragen  voraussichtlich: 

• Anteil Bund: 35% 

• Anteil Kanton: 10% - 30% 

Die voraussichtlich beitragsberechtigten Kosten sind im Anhang 6) dargestellt. Der Kosten-

teiler zwischen Bund, Kanton und Gemeinde wird mit der Projektfestsetzung durch den Kan-

ton verfügt. 

 

 

 

Uster, Oktober 2019 

ilu AG 

 

 

Walter Osterwalder Nicole Reifler / Marianne Eicher 

Stv. Projektleiter, Teilbearbeitung Bearbeitung / Projektleiterin 
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Anhang 

 

1) Übersicht Hochwasser 2005 / 2007 / 2013 

2) Hydrologie / Einzugsgebiet Rundibach 

3) Hydraulik 

4) Auszug Zonenplan 

5) Zusammenstellung Dienstbarkeiten benachbarter bzw. betroffener Grundstücke 

6) Kostenvoranschlag 
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-> Schäden Erosion / Verschmutzung

Strasse
-> Schäden Ablagerung / Verschmutzung

Rundibach Uetikon
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Rundibach Gew. Nr. 9 Uetikon am See

Hydrologie gemäss Naturgefahrenkarte

Einzugsgebiet [km
2
] 0.34 gemäss GEP zum Vergleich

Einzugsgebiet [km
2
] 0.28 gemäss Naturgefahrenkarte

HQ30 [m
3
/s] 1 gemäss Naturgefahrenkarte

HQ100 [m
3
/s] 1.5 gemäss Naturgefahrenkarte

HQ300 [m
3
/s] 2 gemäss Naturgefahrenkarte

EHQ [m
3
/s] 3 gemäss Naturgefahrenkarte

Schwachstellen gemäss Naturgefahrenkarte

Schwachstelle

Durchlass 

oberhalb 

Bergstrasse

Gerinne-

abschnitt 

Scherz

Durchlass bei 

Rundiweg

Durchlass bei 

Rundiweg / 

alte 

Bergstrasse

Durchlass 

Reblauben-

strasse

Nr. Gefahrenkarte 614 615 616 617 618

Metrierung Projekt

oberhalb 

Projektgebiet
Profil 550 Profil 405 Profil 350 Profil 310

Austrittsmenge [m3/s] [m3/s] [m3/s] [m3/s] [m3/s]

HQ30 0.5 0.3 0.8 0.8

HQ100 1 0.8 1.5 1.3 1.3

HQ300 2 1.3 2 2 2

Ursache Verklausung Verklausung Verklausung Verklausung
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Rundibach Uetikon am See 
 
Auszug  
Gefahrenkarte Hochwasser Zürichsee rechts (Böhringer, 2010) 
 
Hydrologie 

 

 
 
Einzugsgebiet 
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Schwachstellenanalyse  
(aus „Naturgefahrenkartierung Zürichsee rechts, Technischer Bericht“, Böhringer 2010) 
„Der Durchlass unter der ehem. Zufahrt oberhalb der Bergstrasse ist mit einem Gartenhag als Gitter 
versehen. Der über dem Durchlass liegende Damm befindet sich in einem sehr schlechten Zustand 
und verstopft ab einem HQ30. Bei einem lokalen Überströmen muss damit gerechnet werden, dass der 
ganze Damm einstürzt und den nachfolgenden Durchlass unter der Bergstrasse verstopft.“ (= Nr. 614, 
oberhalb Projektgebiet) 
Der Rundibach überschwemmt ab einem HQ30 wegen unerlaubter Gerinneanpassung die 
Liegenschaft Scherz (gesichert mit Sandsäcken) und fliesst entlang dem Rundiweg. (= Nr. 615, nicht 
mehr aktuell, wurde ausgebaut) 
Der Durchlass bei der Parz. 4463 kann ab einem HQ100 teilweise verklausen, der nachfolgende 
Durchlass unter der Alten Bergstrasse und der Durchlass Reblauben-Strasse bereits ab einem HQ30. 
Das Wasser fliesst der Alten Bergstrasse entlang und überflutet vor der Sennhüttenstrasse zwei 
Liegenschaften, bevor es wieder in den Bach fliesst.“ 
 

 
 
 
 

615: Nicht mehr aktuell, 
Schwachstelle behoben, 
Bachprofil wurde ausgebaut. 
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616: Foto falsch im Bericht Böhringer:  
ist nicht von Parz. 4463, sondern von 
P. 4821 (Scherz), wo Schwachstelle 
behoben ist (Nr. 615). 
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Rundibach Gew. Nr. 3.1 Uetikon am See

Hydraulische Berechnungen: Normalabfluss bestehendes Gerinne

Profil A B C

Kilometrierung (*) 326.2 416.5 478.1

Gefälle J [-] 0.070 0.094 0.074

Böschung m [h/b] 0.30 0.65 0.60

Stricklerbeiwert kst [m1/3/s] 15 15 15

Gerinnebreite b [m] 1.1 1.3 1.3

Abfluss Q (HQ100) [m3/s] 1.5 1.5 1.5

Wassertiefe [m] 0.58 0.46 0.49

(*) Kilometer 0 = Mündung Rundibach in Haselbach, gemessen auf bestehender Bauchsohle

Profil A - Zwischen Durchlass Reblaubenstrasse und Durchlass Alte Bergstrasse

Profil B - Entlang Rundiweg bei Liegenschaft Alte Bergstrasse 55

Profil C - Entlang Rundiweg oberhalb Liegenschaft Alte Bergstrasse 65
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Rundibach Gew. Nr. 3.1 Uetikon am See

Hydraulische Berechnungen: Normalabfluss projektiertes Gerinne

Profil Kilometrierung (*) Breite (m) Neigung li Neigung re Gefälle Q (m3/s) v (m/s) h (m) EL (m)

QP1 297.4 1.5 1.7 3.3 9% 1.5 1.8 0.35 0.52

QP2 309.6 1.5 1.5 1.5 9% 1.5 1.8 0.35 0.52 Brücke

QP3 313.3 1.5 5 1.5 9% 1.5 1.7 0.34 0.49

QP4 326.2 1.5 5 1.5 9% 1.5 1.7 0.34 0.49

QP6 351.2 1.5 2.5 1.2 11% 1.5 2 0.35 0.55 Brücke

QP7 370.4 1.5 2.6 0.7 9% 1.5 1.9 0.38 0.56

QP9 399.5 1.5 1.5 3.3 4% 1.5 1.3 0.44 0.53

QP10 405.3 1.5 1.5 1.9 8% 1.5 1.8 0.38 0.55 Brücke

QP11 416.5 1.5 1 1 15% 1.5 2.4 0.35 0.64

QP12 447.4 1.5 0.7 1.4 8% 1.5 1.8 0.42 0.59

QP13 478.1 1.5 1.7 2.2 8% 1.5 1.7 0.38 0.53

QP15 526.1 1.5 2.6 1.8 18% 1.5 2.2 0.3 0.55

QP16 538.1 1.5 3.8 0.7 18% 1.5 2.3 0.3 0.57

QP17 550.4 1.5 2 2 12% 1.5 2.1 0.34 0.56

(*) Kilometer 0 = Mündung Rundibach in Haselbach, gemessen auf bestehender Bachsohle 

Stricklerbeiwert 15 [m1/3/s] (über ganzes Profil)

mit dem geringen Stricklerbeiwert wird die makroskopische Rauhigkeit der Schwellen berücksichtigt

Böschungsneigung 1:n links

1:m rechts

Gerinneberechnung mit HEC-Ras siehe Längenprofil nächste Seite

Inputparameter

Querprofile, Grobberechnung ohne Berücksichtigung Schwellengeometrie

Stricklerbeiwert 15 [m1/3/s] Bachsohle (Berücksichtigung Schwellen)

40 [m1/3/s] Böschungen

Der Abfluss ist über den gesamten Abschnitt schiessend.

Die HEC-Ras Berechnungen stimmen ziemlich gut mit den Normalabflussberechnungen überein.

Die Wasserspiegel bei HQ100 betragen 0.3 m bis max. 0.45 m.

Die Energielinienhöhe bei HQ100 liegt bei 0.5 m bis max. 0.8 m.

Die Geschwindigkeiten betragen bei HQ100 2 m/s bis max. 3.5 m/s.

Für einen Teilabschnitt wurde der Einfluss der Schwellen im Längsprofil überprüft, siehe nächste Seite

Die Unterschiede der Wasserspiegelberechnung im Vergleich zur Grobberechnung sind marginal.
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Name Rundibach Büelhältibach

Freibord: gemäss AWEL 15.10.2014 basierend auf KOHS Empfehlung

fe=Wurzel(fw^2 + fv^2 + ft^2)

Unschärfe Abflussrechnungg fw: HQ100 HQ100

1.5 m3/s 1.5 m3/s

max. WSp. min. Wsp.

fw=Wurzel(rohwh^2 + rhowz^2)

rohwh 0.06 + 0.06h 0.06 + 0.06h m

Abflusstiefe h bei HQ100 0.3 0.4 m

rohwh 0.08 0.08 m

rohwz: Schätzung. 0.2 0.2 m bei kleinen Bächen

fw 0.21 0.22 m

Wellenbildung / Rückstau fv

fv=v^2/(2g)

v 3 2 m/s

fv 0.46 0.20 m

fw=Wurzel(fw^2 + fv^2); >0.5

fe (erforderlich) 0.5 0.5 m

Minimalwert / Unschärfe Sohlenlage ft

für glatte Brücke und kleines Schwemmholz

ft 0.30 0.30 m aus Tabelle
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